
Hotel znm Verkauf.
Da« in Providenee an der Hauptstraße gele-

gen« Hotel de« Unterzeichneten ist zum Verkaufe
aaged»««». Mitdrm Hotrl verbunden ist ein sich
gut r«utirt«nder Barbi«rshop.

Da« Eigenthum ist eine« der schönsten i» Pro-
»idenee, Stadt Scranto». Ta« Hotel ist mit al-
len modernen Bequemlichkeiten «ersehen, enthält
zwei fast ganz neue Billiards, sowie eine »oll-
jtäutige Ausstattung vou Mödel» u. s. «.

(Lljrbal The». Samp, Providenee.

Marschalls-Verkäuse
»»» »verthvsllein Krnndeigenthum.

I» i»lg» an«.

Februar

A^^^
H»»rman« Fuß/von da entlang d»«

»a»m>"u.Äo°m«burg Eisenbahn Fuß,
»o» da nördlich »ntlang d»sagt»r Sisrnbahn zum
«nfangSplatze ISU Fuß, mehr od»r w»nig»r. AI-
lr« a»gebaut, mit el»»« zwkistöckigen Holzgi-
bäube «»d augebauter Küche, als Wohnhaus unb

an Gebäude »ngebaul, al« Wohn-
lhau« biuutzl; nebst a»d«r« Anaibäuden.

Früher da« Eigenthum de« Verklagte» in he-
liaHt»« Urtheil tenamt, »ebst Zubehör. Mit Be-

»in E. Heerman», Gebrauch von I. T.
Fellaws. ««gen John Kelly.

Ferner:
Alle dle Recht«, Tiirl und Intrrkss«» dk« Ber-

klagten in und auf die nachfolgt»» beschriebene
Grundlotte, gelegen <ll der b. Ward der Stadt
Seranton, Luzerne Eounly, Pa., nämlich: Ist

Lotte No. lk im Block ?!o. 3. !><> Front an

sag^em^ Urtheil benamt, nebft Zubthör. Mit Be-

Äharlot Dodge; ftrnrr E. Heerman», Gebrauch
»on I. T. Fellows, gegen Eharlot Dodge.

!<n«er:
All« die Titel und Interessen Ver-

gotte Block si'o!
«» der südöstliche» Seile der Vierte» Straße und
?»7j Fuß t»f Allty, enthaltend 487 b

benaml, nebst Zubehör. Mit^Be-
So»? Sg P

n«m Pfosten, »on da südöstlich «ntlana Mintral-
Ora? W Fuß zum A»sai>q»platz«. Ist Lotte No.
L od«r Block No. 45 in drm Plan

««nd 3SM Quadratfuß, >n«hr »der weniger. Al-
te«

Früher da« Elg«»th»m de« Verklagten in be-
sagtem Urtheil benamt, »ebst Zubehör. MitBe-
schlag belegt und in genoinnien auf die

No/?
15, Ecke der Green Ridge^Ave-

>an 6. Slra? b«i an Gr««n Ridge

benamt, Zubehör. Mlt^Be-
Alle die Rechte, Titel und Interessen de» Ler-

«i»e Hälst« Lotte Land, gel«g«n i» dir ä. Ward
Besagte eine Hälfte ist der Hintere Theil der fol-
gendermaßen beschriebenen Lotte, anfangend an
einem Pfosttn an Mainstraße, von da südöstlich
entlang Mainstraße etwa 72 Fuß zu einem Pfo-
sten. von da sudwestlich von Lotte und Backstein-
aebaud» ie. d»« Alkrander Barrowman etwa 235
Fuß zu einer Alle?, »on da nordwestlich «ntlaug
bes. Alle? etwa 72 Fuß >u »in»m Pfostrn, von da
»,rdistl>ch der einen Halft« von Lotten »nd Ge-dauden de« John Wiaver 23b f»ß zum Anfang».
Platze. Besagte halbe Lotte enthalt Qua-
tratfuß mehr oder weniger. Alle« angebaut, mit
ei»em tjstockigen hölzernen Wohnhau«, anbebau-«er Küche »nd anderen Verbesserungen -e.

Früher da« Eigenthu« de« Verklagten in de-
sagtem Urtheil benamt, nebst Zuhehor. Mi, B».
schlag belegt und in Erekution gensmmen auf die
Klage von John W. Robertson, überschrieben an
?. D. Nagle, gegen Zohn Zk. Jones.

Alle die Rechte, Titel und Jnl»r«ssen de» Bei-
in »nd auf

e^n
ach112 °lg besche»dene

»o» da »ordöstlich »»n Lotte m>d Gtbäudru d«s
Peter Walsh ISI ?uß »ur sogenannten Eisen-
»ahnstraße, von da südöstlich entlang Eisenbahn-
straße 30 t'uß zur Lotte von Michael Kelle», »on
da südwestlich entlang besagten Aelley!« Lott« tA)

>uß zum Anfangsplatz», «lithaltend 36(1» Qua-

All« die Rechte, Titel und Jntcr«ss«n d«» B«r-

Seite von l3 l ttef an

de und ljstückiger angebauter jrüche, nebst ande-

sagtem Urtheil benamt, nebst Zubehär? Mit Be-
schlag belegen»» in Erekution genommen die

Dichtung zu Lotte und Backfteingebäude de» M.

t'elir Watter ?0 von da östlich

sangsvlatze. Besagte Lotte ist No. 7 Block
No. jl,

denamt, nebst Zubehör? Mit^Be-
Marschalls Ofn>«, Srranton, lii. Jan. k!>.

Missouri
Stadt- «ud Landverein.

Januar IBK9,

F. E. Fahrig, Srkr.

De » lscher
Bauverein, Ao. 3.
Montag.den2s.3onuar.

Ab«»dS j8 Uhr, in Zeidier'S Halle.

Zweiter

Masken-Ball,
Arraugirt v«n Zohn Schirling,

Gehalte« Montag l. Februar' 69,
Ja /rank Kiefer's «euer Halle,

Für separatt Ankleidezimmer für Damen ist
gesorgt.

Prei« de« Ticket«, (Linen Dollar,
gültig für einen Herrn und eine Tai»«, Ertra

s<> Cent«.

Itjr3« 2t)7 Penn Avenue.

Liquor-Handlung
William Locher,

Weiß- und Roth-Wkin»,
Old Rye und Bourbo» Whi»kp,

Rum und Eordial«,

geliefert.
k

Da» Geschäft steht unter der Leitung de» Hrn.
Geo. Wünsch.

Um recht zahlreichen Zuspruch bittet
täjrit Wm. Locher.

Geschäfts-Eröffnung.

Schmiede und Wagner-Wcrkstätte
a»/dies»», Platze ihn zu besuchen.

Alle in da» Schmied- und Wagner-Weschäft
»inschlaginde» Arbeiten «erden auf da« Pünkt-

7jrlm Fritz Henning.

Abendschule.
auf aufme/kfam zu machen, daß ich am 4. Januar
IS<A in der neuen Halle de« Herrn Frank Kiefer
eine Abendschule eröffnet habe. Ich «erd» de-

h»r rf

Buchsülirung.

7?rl'm

EhaS. H» Tehadt,
Nestauration,

Ecke Wyoming Ave. und Eommercial Alle?,
st'«» die besten Wem». Bi-r. Ale u»d andereGetränke, sowie Clgaerev.

Auf seine Restauration erlaubt er sich beson-der« a»fm.r»sam zu machen. Austern auf jede
> Ar, ; 't'-!.U,chafi»n »nd Famili.n «...

Die National

Lebens-Berslcherungs-
Gefellfchaft

d e r
Bereinigten Staaten von Amerika,

Washington, D. C.

migt am 25. Juli l8Lv?
Baar-Eapital. - SR,«««.««<».

Zweig-Office zu Philadelphia:
National Bank.

Beamte:
E. H. Elark, Philadelphia, Präsident.
Henry D. Tooke, Washington, V>ce-Präs.
lay E oo^ke,^ Vorsitzer de« Finanz- »nd Ereeu-

Emerson W Peet, Philadelphia, Sekretär

lvpEt.

E. W. Elark ». Philadelphia,

' New-^ersey^
Post und Füller,

Geo. P. Roivrll Lk Co'S

Zeitungs-Handbuch,

New-Aorki
«eo. P. Rowell « <50.,

40 Park Row.

tBL9.

Preis - -
- FünfDollar».

Weo. P. Skvwell L» Eo.,

25d3m jllPark Row, New Aork.

Wer hat alte Cente?
ga>?gen

diests Bla'ttes '

Philip Kinstle,

Limburger und Schweizer

Käse-Lager,
John Klenert,

Main Straße,

W ilkeS - Barre, Va.

Edward Güuster,

Narmvuiv Bakwn,

Eduaed^Gün^fter.
ZV. Juli ISÜS.-da

Wilhelm TellHaus
dung mit diesem Haus» eröffne, worden und «er-
den alle Arien «arme und lalle Speisen j» jeder
Tageszeit servirt.

Die feinsten deutschen Weine, beste« Bier und
sonftigr Gelranke stet» frisch von der Quell».

290 v John Schiriing, Prop'r.

An verkaufen oder zu ver-
miethen.

Eine d»r Lotten ist etwa 5l) bei 75, die andere 25
bei <A> Fuß. Nähere Auskunft ertheilt George
Stöber, in Dodgetown. W08,3m

Eigenthum zu verkaufen.
Wegen Abreise nach Missouri hin ich gesonnen,

mein sämmtliches, in hiesiger Sladt gelegenes
Grundcigentbum z» verkaufen. Wegen Bedin-
gungen wende man sich in Hyde Park od«r im
Eliis Work Maschinrn-Shop an

llliarltS B«tt«r.
Seranton, 15. Oktober 18tÄ.

Zu oerkaufen:
und Liiidcnstraße. Dieselbe ist bei 9» Fuß

eine «chmiedewerkstätte, 2l) dei 3(1 Fuß
und zweistöckig; 3) ein zweistöckige» Wohnhaus.
und hat einen Hofraum von 4il
bei jl>Fuß, gut eingefenzt, eine Hütte zur Auf-
bewahrung vou Holz und eintPlatform, um die

Besitz kann zu jeder Zeit gegeben werden.

Zum Verkauf:

Heimstätten!

Dollars.
Für Bedingungen, Plan ic. frage man »ach bei

John Handle»,
23D Rechtsanwalt.

John G. Tailor SL Co.»

jedem Stt>d!thei?r geliefert
P. Burschel,

Zle- und Lagerbier-Drauerei,

aller Ar? ,u Pferd und i» Schlitten

?Franklin Hotel,"
Eedar Straße,

John Weiche!, Eigenthümer.

Sloeum Kollow Salon.

A. Butzbach
Ilnrmvittv karten,

und Hotel»
Northampto» Straße, »wischen Washington und

Canal, Wilkesbarre.
Gute Beherbergung für Reisende und reelle

gesorg,. 3ltjlg^
Eiserne FroutS für Gebäude!

/roker- und Thür-Kuslahe
und Schwellen!

Gnfi- Sk schmiedeiscrne Gitter!

Die

VM-)' Uf«;. Co.,

Eisernen Front» für Gebäude,

geufter- und Thür - Aufsätze» und

Schwellen, Guß- und schmicdeiseruen

lnteresse wahren, wenn sie mit uns in
denz treten. t!>s7

- Wm. L. Stewart, Supt.
F. Koernrr, Sekr.

Hoofland'»
Gerinan Bitters,
Hooflaud's Gcrmau Tonic.

Kr n der Leber, de« Magen«
oder der NerdanniigS-Organe.

Hufland S German Bitters

holaet/ger Beimischung gebrauchen
Hoofland'S German Bitter«.

Diejenigen, welche keine Einsendung gegen die

in liegender Position,
Mattheit der Augen, Flecke» »d«r
Gew«b« vor dem dumpfer

ber"

Giied«r, >e.

wirklichen Werth besitzt, von schädlichen Ingre-
dienzen frei ist und sich einen Ruf für die H»il-

Krankheiten »rworb»n hat.

Schwäche,

hart» Arbeit, Strapatzrn,
Wittrruna, gi«b«r u. s. «.

Weesen.
erer" '

haben keinen Appelit.^
Dieser Elasse »on Personen ist da» Bitter« »der

Zeugnisse.
Drr Achlb. Georg W. Wood«ard, Oberrichter
der Supreine Court «on P»nns,l»afli»n, schreib»:

Philadelphia, lü. März IBL7.
Ich sind», daß Hufland'« German Bitter« ein

gute« Tonic ist, nütz- -M lich bei Krankheiten
der BerdauunaS-Or- AMgave und von höchst
«ohllhäliger Wlrk- IMM» ung in Fällen von
Schwäche »nd Mangel der Sirrveu-Thätigleit im
System. Ihrergeben»»

G. W. Woodward.
Der Achtbare Jame« Thompson, Richter der

supreine Phüate?phia!' löütt.
Ich betrachte Hufland'« German Bitt»r« al«

»in» wkrtdvolle Medizin in Fäll»» von Bkrdau-
ungsiosigkeil oder geschwächter Verdauung. Ich
kann diese» au» meiner eigenen Erfahrung be-
scheinig»«. Mit Hochachtung Ihr

Jamt« Thompson.

Von Rev. Joseph H. Äennard, D. D., Papor der

Lr! Jackson

Vorsatze ab, um e^l^^al« m»in» »oll» Ue-
b»rzeugu»z auszusprechen, daß für allgemeiue
Schwäche de« System» und namentlich für L»b»r-
Brschwerden e» ein sichere» und werthvoll«« Prä-
parat ist. In manchen Fällen mag e« »ich! an-
schlagen; allein gewöhnlich, daran zweistt ich nicht,
wird e» sehr wohlthätig für Diesenlg»» sei«, »el-

che an obigen Ursachen leiden. Mit größter Hoch-
achtung Ihr Z.H.Ken»ard,

Acht», unterhalb Loa!»« Str.

Vorsicht.
Hufiand'S deutsche Medizinen «tiden

nachgemacht. Man W W seh»»», das die Un-
terschrift von E. M. Jackson sich auf
dem Umschlag jeder Flasche befindet. Alle and»rn

6??Arch°Str«t»! Philadelphia, Pa.
Wha«. M. Vvan«, Eige»lhü««r,

ftüher E. M. Jackson u. to.
Preis»!

Hufland'S German Bitter», per glasch« K t.M
Husiand'S German Bitter«, jDutzend 5.iX)

H»fiand's German Tome, in Quart-Flaschen
gefüllt, P I.SV per Flasche, »dtr ein halb«» r»tz«»d
für P7.50.

Vergesset nicht, den Artikel, «»Ich«» ihr
kauft, «ohl zu prüfen, damit ihr den achien «r-
-h-ltet. Kfl.tj

Zu »erkaufen in allen Apotheken.

Dr. Taylor s

Olive Brauch
«itter«.

Ein milde», Magenstärkende« u»dWind!,ribende«

vittors.

Dispepsta, Appetitlosigkeit n«d
allgemeiner S wache.

Ei« -»«gezeichnet»«

Eorree t iv-Mittel

U«r»gelmäSi»»eite« i« den Berdau-
nng«-Org «en, Blähunge«.

«. s. «., leiden.

Z»m Berkauf «d«ralll

r»p»t,?Ro. äl3 Mark»! Stra?, Philadelphia.

X. 74VI,vtt t <O.

Z?. LN°b«r >BOB. tjDu«

Gro -

Ermüßigung.

Tie Unterzeichnet»» sind s,«»? »? d»n
t»n Ne«-Z>or» und Philadelphia mit «i»«»

»rose» »nd »»»«»«»»»ätzlt»» »s»«t,»«»t

Fertige« Herr n-Sleiber»,

Drv Gvods» Kleiderstoffe«.
Wasflmir. Alanuell,

Leinwand für lisch, »nd Handticher,

einn

All» Artik«! werde» >u de» »i»drtgße» Preis»«
«erkauft.

E« wird teutsch i« ««schäft g«sp«»ch»».

Gebr. Orr,
l7sv Lacka»aa»a A»e»»e, »ah» P»»».

Pari«, 18, Jan.. Der Senat und »er
gesetzgebende A»r»er «rsammelle sich heut».
Der Kaiser eröffnele die Sitzung In Person
mit einer Thronrede.

Starb:
Am li.Januar, Morgens t?j Ud«, I i Seran-

ton. Eonstantin« Fr«y, geb. Sänger, aus

Lütz«lstaUen. hei Eonstanz. Baden, Ehefrau von
Ferditiand Fr«», im Alter »o» 3K Jahre», 6 Mo-

Äte«e Anzeigen.

AdmiuistratorS-Nachricbt.
Da der Unterzeichnete »on dem Gericht in Wii-

KSbarr« «IS Administrator der Hinterlassenschaft
de« »erstorbenen EaSper Huber ernannt worden
ist, so fordert rr hiermit Alle, welche d«r besagten
Hinterlassenschaft schulden, zur pünktlichen Zah-
lung auf, sowie anch diejenigen, welche Ansprüche
an dieselbe habe», ersucht sind, ihr« Rechnungen
gehörig beglaubigt einzureichen.

George Henry Einich.
Seranton, t!l. Jan. IStw.

Deutscher Ball,
«»Montag, dcnB.AtbruarlBe9,
«ehalten i« FellowS Halle, hyde Park.

Preis d«S TickrtS, si> T«»t».
Für gut« Musik, strenge Ordnung «nd jed«

andrr« Bequemlichkeit ist bestens gesorgt.
Mein« Freunde, sovi« da« verehrt« d«utsche

Publikum ist dazu höflichst eingeladen.
2ljr3w Henry Burschel.

Blank- und Schreibbncher,
Schreibinateralien,

Tinte, Federn, Bleistifte, Schiefertafeln, Griffel,
».s.w., stets «orräthig in der Offire des ?Seran-
ton Wochenblatt."

Ebenso die beste» Eichel-, Geigel, Piquet und
Whist-Aarten.

An verkaufen:

Gebrüder Sutto,
Washington Halle, Eingang in der Venn A»e««G

Seranton, Pa.,

Prachtvollen Au«i»vabl vou

Neuen und modernen Schnittwaaren
Kleiderstoffe aller Art nud Gattung, Bettzenge,

Mnslin, Umfchlagetücher, Strümpfe,
Haudsthuhe, Putz- uud weiße Waaren,

Trimmings, Knöpfe, u. f. w.

Teppichzeugeu und Wachstuchen
ist die größte und best« in der Stadt; rbrns» «ine» großen Vorrath «on Gänse-Ueder«.

Kommt! Deutsch«, kommt! uud üb«rz«ugt Euch, daß trotz d«r »i«ls«itige» Marstschr«i«r,i

a°/ 'g'"dw" beste Platz ist; dort könnt Ihr Sure Waaren reell kaufrn und

Gebr. Sutto.

De«

Kindes magischer Schlummer-Syrup.
Kolik, Durchfall, Ruhr, nächtlich» Schlast»iiqk»it. Srbrtch»» mit Abwtiche», Ba»chgri««e»,

da« dara»« eutstehtnde unaufhörliche Schreien und Zappeln, u. f. ».

Dies»r Wund»r-Syrup ist keine »ene Arzney sonder» ist i« Gegeutheil sei« langer Zeit »o» »«»

Berfertigkr, d»r übtrhaupt d»m Studium der »»rfchird»»»» Kindtrkrankheile» »iel Zeit und >«f»n<.samkeit gewidmet ha», mit dem günstigsten Erfolg in seiner eigenen Prari« angewaudt »»»de».
Alle Mütter, die diesen Wunder-Syrup gebraucht haben, gestehe, «in. daß er sei»»« «»ich»,

nicht hat in d»r Bkseitigung krampfartiger Schmerirn, oder z»r Hemmung »ia»« zu leicht« Durch,
lauf«, und daß er den kleinen Dulder ineinen sanften und natürliche» Schlummer »ersetzt, »h»e sck-«er Gesundheit zu schaden, mde« er nur au» Pflanzen zusammengesetzt ist.

Da« Verlan,eu nach diesem berühmten Schlummer-S»up nimmt rasch ,« »nd e« giebt »ei«
Arznei, die sich die Zuneigung de« Publik»«« ia demselben Maaße «ie diese erworben hat.

In jid«« Drugstore auf dem Land« ist dieskr Wundee-Syrup in täglicher Rachfiag» ei» «».
«in« unschätzdarr Arznei fürKindir ist, ein «ahrer Balsam für di«kl«in«» Duld»r und

Beim Kauf in sollte man stet« »erlangen - ?De« Kind«« magisch«, Schlummr»-
,r p, d « and»r»«

««»««.

Z»b«r«it»t »,» T. L. P»unock, M. D., P?llad»lphia, Pa.

Tod den Wnrmern.
L«o « Wur«-<l»»f«kt«

sind ein sicher««, u»d angtn«hm«» Milt«l für all« Gort«» »»» M«««»- »,d
Sing«w«id?-Würmkrn. Mütt«r! gebt di«s«lb«n «ur«n Kl«in«n! W«nn si« mit irgend «tlch«» d«r
nachgenannien Symptome behastet find, s» leiden sie sicher »on jenen Uugeheu«r» lWürmkr»),

Bl«ich«, tlng«fall«ne Wangen, »ingrsunk»»» und au«druck«lof» Augen, Appettll»sl«k«ie. Pßiicke»an d«r Ras«, Firber «ährrnd dt« Tag««, Unruh« in d«r Nacht, aufgrdunsen«! Mag«n und Lei», so-
«ie zuletzt zeitweise Aufall» und Krämpfe, «enn nicht in Zeit kurirt.

Leo « Pflanz»»-Wnr«.E»nf«kte
»»rlrribtn sichtr und ohn» Schmerzen alle Würmer au» dem System, reinige» den Mag«» un» dt,
Ei»g««ridk, stellen Gesundhkit und Thatkraft wi«d«r h«r, »«rlrihkn Glanz d«n Au,«» u»d Farbe »««
Wa»gtn. stellen di« Lust zum Spikitn «ährend des Tage« und «in«» s«nft«n, ruhig«» Schlu»««»di« Nacht« hee.

Leo « Wurm-llouftkte
sind »on re««r, ««ißer Färb«, und man sollt« ni« dirj«nig«n g«brauch«n, ««lch« ««färbt siud. da ßo
m«hr oder minder giftige Substanzen entHallen. Euer Arzt «ird euch sage», daß alle gefärbt, «ou-
feite «istig und d,n Kindern äußerst schädlich sind.

L«o» Wur»i-E»nf«kt«
»«sritigr» nicht blos dl« Würmrr, sondrrn auch di« Ursachrn, d«n«n si, ihr« Entst«hu»g »erbau»,»,
au« dem Systeme, »nd v-ehllten daher ein Wieder«»streik» jener gefurchielen Krankheit, de»»» s»
»ieie Kinder (den Eltern u»d selbst oft dem Arzte u»be«ußt) zum Opftr fall»».

Gebraucht kein» andtr» Wurm Mrdizin od»r Eonfekle, al« «ie Dr. Leo «. All,«»»,«»»mpf»h-
-l»n dieselben sie sind der Müller Trost, drr Kind«r Lirbling »üb d«r Wür««r Schreck«».

Prei« 2S Sent« per Kästchen.
Zum Verkauf bet Apothekern überall.

Leo'S Cholera-Heilmittel,
da« N»i»rrsal.H«il«iltel für

Diarrho«, Rothlaus, KoU». Bauchgrimm«». Shol«ra, «nd sonstig« Unterl,ib«krankh«itk».
«rlch« während der «armen Sommermonate a»ftrete«.

E« «ird garautlrt, daß Leo « Sholera-Mittel die harinäckigsten Fülle »ou Diarrhoe u»b Rolh-
la»f kurirt. E« «ird einzig au« Psta»,r»ft«ff«n bereit«» »nd k«i»« mi»«r«lischt» »ist« i» s«i»er Z».Bereitung »trw«nd«t. Dil« ist «in« M«dizin, »«lch« j«d« Famili« «»brauch«» sollte - st, sollt, st,t« i»
Schlafzimmer »orräthig gih-ite» «erden, da Biel» «»fäll»» »on Diarrhöe »der Ruhr »ährend der
Nacht unleworfen sind. E» ist ein sichere« und rasche« Hülfsmittel für je»e kneipende» Schmerze»
IN den Elngt«rldrn, «»Ich» bki zahlreichen Fäll»n von Diarrhö» ibr Erscheinen machen.Kur, gesagt, Le»'« «Hoiera-Mittel »der Sommer-Heilmittel i» d»S Volk»« A»««ahl. E« iß »»»

d»r drulsch»» mrdizinisch»» Fakultät e»d»rsirt »»d all» A»r,t» «»lch« dessen Zusammensatzuog ke»»»»
«mpf»hl«n e« al« »In» d»r brstk« Mtdlzln»».

Rur 25 C«nt« p«r glasch«.
Zu« B«rkauf b«i Apoth«k«r» üb«rall.

Allen Poll»«?, WH-lesale-Agent,
gegenüber dem Wyoming Haus», Lacka«anna A»»au»,

2i« Scr«nt»..


